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BeilageKr . 30 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 31 . Jamrar 18S1 .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 30. Januar .

8 . ( Konzert des Cäcilien - Vereins .) Johannes

Brahms , den wir jüngst in bezeichnendster Weise den ersten

Nichtromantiker unter den Nach - Beethoven 'schrn Vertretern der

absoluten Musik nennen hörten , nimmt durch die stetig anwachsende

Zahl seiner Werke , sowie durch den fast allen seinen Kompositionen

eigenen hohen und sittlich strengen Ernst eine so hervorragende
Stelle in der neueren Entwicklungsphase der Musik ein , daß die

Idee , ein Konzertprogramm lediglich mit Werken von Brahms

anszustatten und diesen Meister solcherweise dem Verständniß
einer größeren Menge näher zu bringen , als eine durchaus zeit¬

gemäße und dankenswerthe bezeichnet werden muß . Herr Hof -

kirchenmustkdirektar Brauer batte diese Idee mit entschiedener
Vorliebe erfaßt und dieselbe in dem vorgestrigen zweiten Konzerte
des Cäcilien - Vereins in einer in Anbetracht der vorhandenen
Mittel gewiß vorzüglich zu nennenden Weise zur Ausführung

gebracht . Hatte der Verein seiner Art nach von der Wiedergabe

größerer Jnstrumcntalwerke , in denen doch eigentlich der Schwer¬

punkt des BrahmS 'schcn Schaffens ruht , absehen müssen , so bot

das Programm durch geschickte Vertheilung der Vokalnummern

und durch Einfügung wenigstens zweier Jnstrumentalvorträge
diejenige Abwechslung dar , die erforderlich ist , um ein größeres

Publikum zwei und eine halbe Stunde lang in geistiger Spannung

zu erhalten . Die Chöre waren vortrefflich einstudirt und die

gewagtesten Modulationen erklangen in sinnfälligster Klarheit ,
so daß wir . was die Leistungen des Chores anbelangt , vielleicht

nur noch ein geringeres Bordrängen einiger etwas scharfer

Soprane , eine etwas deutlichere Aussprache einiger Konsonanten
— so namentlich des r — und für die Fest- und Gedenksprüche .
welche die Schlußnummer deS Programmes bildeten , eine noch
klarere , »oklbcwußtere Wiedergabe von jeder der acht Chorstimmen

gewünscht hätten . Als die vorzüglichsten Chorleistungen möchten
wir den » eaxslla - Chor „ Waldesnacht " , die gemischten und

begleiteten Chöre „Der Gang zum Liebcken" und „Wechsellied

zum Tanze " und schließlich den Frauenchor „ Gesang aus Fingal "

bezeichnen. Diese - sind auch zugleich die schöneren Kompositionen
und die in denselben vorwiegende natürlichere Ausdrucksweise schien

gleich wie uns , so auch den Chören sympathischer zu sein als die in

den übrige » Nummern recht auffällige Querköpfigkeit der melodi¬

schen Gestaltungen . Es erscheint fast wie eine Laune von Brahms ,
daß er oftmals die Lichtungen durchweg so deklamirt , wie man

es in keinem Falle erwartet hätte , und hier bat unsere Empfäng¬
lichkeit für die Hervorbringungen Brahms ' ihre absoluten Gren¬

ze» . Die schönste Stimmführung und die vollendetste kontra -

punktische Gestaltung vermögen dann nicht , uns über eine kühle

Unnatur des Ausdruckes hinwegzutäuschen , und uns wird zu
Muthe , als wären wir gezwungen , einem Menschen zuzuhörcn ,
der , mit dem schönsten Organe begabt , uns in einer völlig frem¬
den Sprache anredet . Oftmals geht diese Widersinnigkeit so
weit , daß man sich noch China versetzt glaubt , wo die Leute ein zu¬
stimmendes Empfinden mit jener Bewegung ausdrücken , die uns
als Zeichen der Verneinung gilt — und umgekehrt . Man
verschreie uns ob dieser Aeußerung nicht als Ketzer ; wir ver¬

ehren Brahms in seinen Kompositionen für großes Orchester
und für Kammermusik , sowie in einigen wenigen Gesangswerken
sehr hoch — ja wir räumen ihm als absolutem Musiker bedin¬

gungslos den zunächst Beethoven gelegenen Ehrenplatz ein . aber
mit seinen Sünden wider den Geist der Sprache und des Em -

pfindungsausdruckes derselben können wir uns nie und nimmer
einverstanden erklären . Schon die Wahl von Dichtungen » welche
die geheimsten Herzgedanken einer einsamen Menschcnseelc aus¬
drücken, zur choralen Behandlung spricht für ein wenig subjekti¬
ves Nachfühlcn des Stimmungstones , und wenn dann die Kom¬

position sich gar in so gewaltsamen und eckigen Linien bewegt ,
wie das bei dem Shakspeare 'schen Liede „Komm ' herbei , Tod !"

der Fall ist, kann man sich eines Widerwillens gegen solche Un¬
natur kaum entschlagen . Als die schönsten und wirklich tief
empfundensten Klänge erschienen uns die melodisch und harmo¬

nisch gleich schönen Takte , mit welchen Brahms die letzten beiden

Verse der „Waldesnacht " wiedergegeben hat . Geradezu banal

erschien uns die Komposition des Refrains im Eichendorff 'schen
Gärtnerliede .

Die Fest- und Gedenksprüche für achtstimmigen Cbor gehören
jenem Gebiete an , wo die Kunst sich in tiefsinnige Künstelei ver¬
liert und wo die musikalischen Linien mehr an Rösselsprungauf¬
gaben als an schön gezeichnete Gestalten gemahnen . Ucber diese
Art , in welcher die Form einseitig triumphirend herrscht , sollten
wir doch hinaus sein ; sie bat historische- Interesse , wenn das ihr

zugehörende Werk bereits der Geschichte angehört — sie berührt
aber peinlich » wenn wir einen modernen Autor dieses nur anato¬

misch interessante Knochengerippe uns wieder vorführen sehen . Man

muß ein Bach sein, um solche Todten zu wirklichem Lebe» auf¬
erstehen zu machen — und das ist Brahms in seinen Sprüchen
nicht gewesen. Wir glauben gern , daß dieselben von einem viel

zahlreicheren Chore und mit einer viel ausgereifteren Klarlegung
der Stimmführung vorgetragen , eine größere Wirkung Hervor¬
rufen könnten , als dies vorgestern der Fall war , aber selbst dann
würde diese Wirkung entweder ausschließlich eine das Ohr be¬

rührende materille — oder eine den kontrapunktisch geschulten
Geist entzückende intellektuelle sein , niemals aber Geist und Ge -

müth gleicherweise anregcn und befriedigen können , wie das bei

einem reinen Kunstwerke der Fall sein soll . Am wirksamsten er¬

schien uns noch die Komposition der Stelle : „Ws ist ein so
herrlich Volk", in welcher eben wieder etwas Natur in Form
melodischerer Linien zum Durchbruch kommt .

Eine wirklich schöne und erstaunlich erfindungsreiche Kompo¬
sition ist das Quartett op . 25 in 6 -wo >I , das durch die Herren
Professor Ordenstein , Konzertmeister Deccke und die Hof¬
musiker Hoitz und Schübel in vorzüglichster Weise zum Vor¬

trag gelangte . Es ist dieses Quartett wohl eine der herrlichsten
Kompositionen von Brahms und enthält , zumal in seinen ersten
drei Sätzen eine kaum übersehbare Fülle der bedeutendsten und
schönsten musikalischen Gedanken und Formenbildungen . Als

letzter Satz erschien uns aber nach der Größe der vorausgehenden
Theile ein selbständig erfundenes Musikstück ästhetisch berechtigter ,
als die allerdings sehr wirkungsvolle „ungarische Rhapsodie " .
Herr Professor Ordenüein . der den zumal im letzten Satze sehr
schwierigen Klavierpart des Quartettes mit vollendeter Technik ,
sehr schönem Ausdruck und in feinster Erwägung der Tonstärke
gespielt hatte , erfreute weitcrbin durch den Bortrag einiger Solo -

uummern , unter denen die Rhapsodie op . 79 , 2 als die bedeu¬
tendste den geistigen Künstler in den Vordergrund treten ließ ,
während wir bei dem zuletzt gespielten Capriccio auS ox . 76 eine

Menge pianistischer Feinheiten ersten Ranges zu bewundern
hatten .

Die Konzertsängerin Frau Luise Eichrodt machte den
Eindruck einer begabten Dilettantin , deren Stimmton etwas

spröde ist , und die sich dilettantisch auch in der Wahl von Liedern
gefällt , die ihrem Inhalte nach unbedingt für eine Männerstimme
gedacht sind . Wir können uns nicht zu der Auffassung auf¬
schwingen , daß gefühlvollste Liederdichtungen so ganz neutral sein
sollten , und wollen sowohl die Anrufung „Wie , bist du meine
Königin " , als auch das zärtliche Schlummerlied „Ruhe Süß¬
liebchen" nur aus Männermunde hören .

Die Klavierbegleitungen einzelner Chöre und der Lieder führte
Herr St . Krebl in geschmackvollster Weise durch . Schließlich
sei uns als nicht ganz Eingeweihten noch die Frage gestattet , ob
das starre und jeglicher Nüancirung bare Tempo ein Erforderniß
für den richtigen Vortrag der Brahms 'schen Chorwerke sei.

V Heidelberg » 29. Jan . ( Bürgerausschuß . — Kaiser¬
feier .) I » der Bürgerausschußsitzung vom 26 . l . M . wurde
unter anderem die stadträthliche Vorlage bezüglich Erbauung
einer Halle im Stadtgarten genehmigt . Ucber die Schlachthaus¬
und Vichhossvorlage gab Oberbürgermeister 0r . Wilckens , da
gegen Idie Höhe des Kapitalaufwandes Einwendungen erhoben
worden sind , eingehende Aufklärungen . Die Berathung wurde

zum Zweck weiterer Erhebungen vertagt — Die Kaiserfeier
nahm in hiesiger Stadt einen sehr schönen Verlauf . Mit Böller¬

schüssen und Zapfenstreich ( von Seiten der Feuerwehr und des
Militärs ) wurde am Vorabend der Beginn derselben verkündet .
Bei dem gleichfalls am Vorabend in dem reich geschmückten
Saale der „Harmonie " abgehaltenen Bankett de- Militärvereins
wechselten schwungvolle Toaste mit Gesangs - und Orchrstervor -

trägen . Der eigentliche Festtag brachte zunächst den Festgottes¬
dienst in den Kirchen der verschiedenen Konfessionen , dann die
Parade auf dem Jubiläumsplatz , die einen sehr glücklichen Ver¬
lauf nahm . Den Toast auf den Kaiser bei dem Festmahle im
großen Museumssaalc brachte Oberbürgermeister vr . Wilckens
aus . anknüpfcnd an den von Kronprinz (Kaiser ) Friedrich am
4 . August 1886 i» dem gleichen Raume gespendeten Trinkspruch .
Am Abend haben die verschiedenen Kompagnien der Garnison
theatralische Aufführungen veranstaltet , denen ein Tanzvergnügen
folgte . Im Stadttheater fand eine Festoorkellung statt .

4) Offenburg , 28 . Jan . (Aaiserfeier . ) Das Geburts -
fest Seiner Majestät des Kaisers wurde hier am Vorabende des
26 . durch musikalischen Zapfenstreich unter dem Geläute aller
Glocken und unter Böllerschießen eingcleitet . worauf unter großer
Betheiligung ein Bankett im Armbruster 'schen Saalbau statt¬
fand , bei dem Herr Professor Platz die Festrede hielt . Der
Redner schilderte in vortrefflicher Ausführung unseres Kaisers
gesegnete Regierung . Im Anschlüsse daran feierte Herr Ver¬
walter Felmetb die hohen Verdienste unseres GroßherzogS
um die Einigung Deutschlands , während Herr Anwalt Burger
in beredten Worten der Mitwirkung von Volk und Heer gedachte .
Am Morgen des 27 . begrüßten Glockengeläute und Böllerschießen
den festlichen Tag . Dann nahm der Festgottesdienst in den ver¬
schiedenen Kirchen der Stadt seinen Anfang . Theils vor , theils
nach dem Gottesdienst wurden in den verschiedenen städtische »
Schulanstalten Schulfeiern abgehalten . Die Schulfeier de»
Großh . Gymnasiums fand dieses Jahr in dem neu erbauten
Armbruster 'schen Saale statt . Die Festrede hielt diesmal Herr

j Professor v >. Baumgartcn . Der Redner ließ uns den
Kaiser im Geiste nach dem sonnigen Hellas , nach dessen Aug¬
apfel , dem neidwürdigen Athen , begleiten . Wir sahen die Küste
Altika 's mit ihren blauen Bergen vor uns , wir bestiegen die
Akripolis mit unserem Kaiser , wir versenkten uns mit ihm in
die Betrachtung jener stumme« Zeugen einer einzig großen Ver¬
gangenheit - Mittags fand im Gasthofe zur Fortuna ein Fest¬
mahl statt , bei welchem Herr Bürgermeister G . Schweiß die
Festrede hielt . Die Theilnehmer sandten Seiner Königlichen
Hoheit dem Gcoßherzog eine Huldigungsdepesche , die huldvolle
Beantwortung fand . Abends vereinigte noch der Militärverei »
seine Mitglieder und deren Familien , einer Einladung des Be¬
zirkskommandos folgend , im Saalbau zu den drei Königen zu
einer Feier , bei der das Streichorchester der Kapelle des 132 .
Infanterieregiments spielte und ein Lustspiel und eine Posse zur
Aufführung kamen .

- j- Lahr , 28. Jan . ( Kaisers Geburtstag . ) Zur Vor¬
feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers veranstaltete
das Gymnasium am Montag Nachmittag in der Aula des
Volksschulgehäudes einen Festakt , bei welchem eine Reihe vater¬
ländischer Gedichte und Lieder zu frischem und korrektem Vortrag
kam und Herr Professor Dr . Rose eine Festrede hielt , die
besonders die Ausbildung des deutschen Nationalgefühls iu 's
Auge faßte . Mit Begeisterung stimmten Schüler und Festtheil -

nehmer in das Hoch aus den Kaiser ein . Der einbrechende Abend
brachte Glockengeläute und Böllerschießen ; um 8 Uhr fand ein
außerordentlich zahlreich besuchtes Bankett im Rappensaale statt .
Verschiedene Gesangsvorträge des „ Liederkranz " und „ Arbciter -
bildungsvereins " wechselten mit Musikstücken unserer Stadt¬
kapelle ab . Den ersten Toast brachte unser Oberbürgermeister ,
Herr 0r . Schluss er , in einer von patriotischer Begeisterung
getragenen Rede auf Seine Majestät den Kaiser aus : hierauf
feierte Herr Anwalt Vesenbekh unfern allverehrten Groß -
herzog , Herr Kaufmann Max Kopp das deutsche Heer und
Herr Stadt ratb Otto Maurer den Fürsten Bismarck . An dem
von Glockengeläute und Böllerschüssen eingelciteten Festtage wur¬
den Gottesdienste in der Stifts - und katholischen Kirche abgehal -

13 . Irffamine . Nachdruck->c.b°t-tt

Von Heleuc v . Goetzendorff - Grabowski . (Fortsetzung .)

Der Baronet entgegnete nichts auf die Lobeserhebungen der
alten Priscilla . Er erhob sich und fragte in seiner vornehm
nachlässigen Art : „Wissen Sie mir zu sagen , Ma 'am Sterne ,
ob der „vortreffliche junge Mann " momentan auf seinem Zimmer
anzutreffen sein dürfte ? "

„Ich glaube , er ist daheim , Sir !"

„Dann beurlaubt mich Miß Aram vielleicht für einige Minuten ;
ich gedenke Harvay aufzusuchen . weil es mir erscheint , als be¬
fänden wir uns hier halb und halb auf seinem Terrain .

"

„Das ist freundlich von Ihnen , Sir Warwick !" sagte Jeffa -

mine mit dem Ausdruck angenehmer Ueberraschung in ihrem
schönen Gesicht , „um so mehr , da diese liebenswürdige Ein¬
gebung ihr Entstehen keinem äußeren Einfluß verdankt . Auf
Wiedersehen denn !"

Einigt Sekunde » schwiegen die beiden Frauen , nachdem der
Baronet das Zimmer verlassen . Jessamine Aram sab gedanken¬
voll und nicht sehr heiter aus ; ihre Stimme klang unsicher , wie
verschleiert , als sic endlich sagte : „ Ich möchte wissen , ob ich
mich in einer Sache irre , Priscilla , ob Du dieselbe Wahrnehmung
machtest als ich. Sie betrifft Deinen Miethsmann , Mr . Roland
Harvay .

"

Mrs . Sterne erhob sich und begann , augenscheinlich verlegen
um eine Antwort , die Teller und Gläser auf dem Tisch zusam -

menzuräumen . „ Ich weiß nicht genau , was Sic meinen , theuere
Herrin, " sagte sie endlich zögernd . „ Mr . Harvay sieht nicht
ganz so wohl und fröhlich aus als ehedem . Ist cs das ? "

„Allerdings , liebe Alte ! Dieses und noch mehr . Dein Mieths¬
mann erscheint mir seit einiger Zeit — ich vermag nicht genau
festzustelleu, seit wan » — völlig verändert . Es ist. als behage
es ihm nicht mehr so in diesem kleinen Haus wie früher , oder
als sei irgend ein gehrimnißvoller Schatten zwischen ihn und
unS getreten ! Meinst Du nicht , daß er die Pflicht hätte , uns
in diesem Falle von der Natur seiner Kümmernisse zu unter¬
richten ? Ohne diese nothwcndigc Rücksicht muß sein veränderte -
Benehmen für Diejenigen , welche ihm mit aufrichtigem Wohl¬
wollen rntgegrnkamen und sich darin gleich blieben , in hohem
Grad verletzend fein !"

Mrs . Sterne blickte einigermaßen erstaunt auf ihre junge
Herrin , deren gewohnte Gelassenheit einer fremden Erregung
gewichen war . Sie unterbrach sich in ihrer Beschäftigung und
trat zu dem Stuhl Jeffaminens . „Mr . Harvay ist Ihnen heute
nicht weniger ergeben als jemals , dessen dürfen Sie gewiß sein ,
theuere Lady, " sagte sie lebhaft , „ wenn ich etwas befürchte , so ist
es , daß ihn ein geheimer Kummer drückt .

"

„O , Priscilla , wenn es so wäre ! Wenn er litte , schweigend
litte , ohne uns die Möglichkeit zu geben , ihm beizustehen !"

„ Es fragt sich , ob das in unserer Macht stände, " entgegnete
die Alte ernsthaft . „Nicht Alles kann mit Gold ausgeglichen ,
mit Gold geheilt werden , und selbst wenn das der Fall wäre , so
ist Mr . Harvay zu stolz — "

„Schweige doch , Priscilla , Du verkennst mich ! Ich dachte
nicht an eine materielle Hilfe , wohl aber daran , daß gethciltcr
Schmerz halber Schmerz ist , und daß wir . Du sowohl als ich ,
nach unserem Verhalten gegen Mr . Harvay wohl einigen An¬
spruch auf sein Vertrauen haben .

"
Die alte Dienerin schüttelte bedenklich ihr graues Haupt . „Es

gibt Schmerzen , welche unausgesprochen bleiben müssen, " sagte
sic mit ihrer sanften bekümmerten Stimme , „das weiß meine
gütige Herrin so gut als ich . Mr . Harvay ' s Leiden scheint mir
von dieser Art .

"

„ Glaubst Du nicht, daß er mir Vertrauen schenken wird , wenn
ich ihn befrage , liebe Alte ? "

„Ich fürchte , er wird es nicht können , theuere Miß !"

„Nicht können? !" Miß Aram erhob mit einer jähen Bewegung
ihr in die Hand gestütztes Haupt und richtete ihre klugen , aber
glänzenden Augen sekundenlang durchdringend auf das Antlitz
der alten Frau . „ Hast Du irgend eine bestimmte Vermuthung ,
Priscilla ? "

„Allerdings , Miß Jeffamiuc ! Und Sic könnten dieselbe gleich¬
falls haben ."

Etwas in der Stimme der Mrs . Sterne verricth Jeffamine
Aram den Sinn ihrer Worte . Eine liebliche Rölhe ging über
ihr schönes Gesicht . „ Ich glaube Dich zu verstehen , Priscilla, "

sagte sie , „aber Du bist sicherlich im Jrrthum . Nun , sei dem ,
wie ihm wolle , jedenfalls gedenke ich . mir Klarheit und Gewiß¬
heit darüber zw verschaffen , welchen Namen das Leiden unseres
Freundes trägt und wie demselben abzuhclfen fein könnte . Jetzt

zu etwas anderem : Meinst Du nicht , daß es an der Zeit wäre ,
etwas für die geistige Ausbildung der kleinen Ethel Creß zu
thun ? Vermuthlich wird cs das Beste sein , sie , da ihre Auge «
nun vollkommen hergestellt sind , in eine öffentliche Schule zu
senden . Ich fürchte , das Kind ist sehr vernachlässigt worden ."

„Nicht so sehr , als Sie meinen. Miß Jessamine ! Mr . Harvay
beschäftigte sich in den letzten Wochen viel mit Ethel und meint ,
daß sie leicht und schnell lerne .

"

„ Was Du sagst ! Dazu läßt ihm also sein Kummer Lust und
Zeit ? Nun , liebe Alte , ich will schnell einmal zu Mrs . Creß
hinübergehen und sehen , ob es ihr an irgend etwas fehlt . Sende
Tom mit dem Pferd nach Aramhall zurück ; ich kann ja dann in
Deinem Wagen Heimkehrer, ."

„ Und jener fremde Gentleman , Ihr Begleiter ? "

„Der mag thun , was ihm gefällt . Ich habe noch einige Ei »-
käufe zu machen und vermag daher den Zeitpunkt meiner Rück¬
kehr nicht vorher zu bestimmen. Sage ihm das , wenn er kommt ."

Miß Aram befestigte während dieser Worte den Schleier auf
ihrem Reithütchen , warf sich die lange Schleppe geschickt über
den Arm und reichte dann der alten Priscilla die Hand zum
Abschied.

Unterdessen war Sir Warwick Bellmore in das stille Arbeits¬
zimmer des jungen Lehrers eingedrungen , hatte , das sehr reservirte
Benehmen desselben geflissentlich übersehend , von einem Stuhl
Besitz ergriffen und ein Gespräch begonnen , zu dessen Fort¬
führung er seine ganze Virtuosität aufbietcn mußte , da Robert
Harvay nur so viel, als unumgänglich nöthig , dazu beisteuerte .
Endlich — endlich schien auch Sir Marwicks freie Zeit ein Ende
zu haben ; er erhob sich mit demselben glänzenden Lächeln , welche»
seinen Eintritt begleitet batte . „Ich würde es mir als ein Ver¬
brechen anrechnen , Sic noch länger von der Arbeit abzuhalten ,
mein bester Mr . Harvay , konnte mir aber diesen Besuch bei
Ihnen unmöglich versagen , da wir uns gerade unten bei Mrs .
Sterne , also . wie ich auch schon zu Miß Aram bemerkte , halb
und halb auf Ihrem Terra !» befanden, " sagte er in seinem
liebenswürdigsten Ton . „ Apropos , gedachten Sie vielleicht zu¬
fällig einmal Ihres Versprechens , das Lied von der schottischen
Witwe für mich zu kopiren ?"

„Allerdings » Sir Warwick ! Hier ist es . Ich gedachte Ihnen
dieses Blatt noch deute zuzusendeu.

" ( Fortsetzung folgt .)



teu , a» welche sich eine recht hübsche Kaiserseier her Höhere »
Töchterschule anschloß . DaS im „Gasthaus zur Saune " abge-
haltenc Festessen war von etwa 70 Personen besucht ; hier toastete
Herr Kommerzienrath F . Sander ans den Kaiser und Herr
E . « . Kramer auf den Großherzog . Einen würdigen Ab¬
schluß fand da» vom herrlichsten Wetter begünstigte Kaiserfest
durch eine Fekvorstellung im Stadttheater . Das Haus war bis
auf de« letzten Platz angefüllt ; ein von Herrn A Bartels
gedichteter Prolog ward von Fräulein Castell gesprochen .
Unsere Schauspieler leisteten in dem Schauspiel : „Das Testament
des großen Kurfürsten" ihr Bestes.

O Von der Wiese , 28. Jan . (Kaiser - Geburtstags¬
feier .) I » allen Orten unseres Thales ist der Geburtstag
deS Deutschen Kaisers festlich begangen worden und die Be¬
theiligung an den Feiern war eine allgemeine. Vereine und
Korporationen , die Gemeinde- und Staatsbehörden , alle trugen
dazu bei , daß die Feier eine würdige wurde. In Schopfbeim
war am 26 . von der Höheren Bürgerschule eine Schulfeier ver¬
anstaltet worden , bei welcher Herr Professor Brefin die Fest¬
rede hielt. Gestern Vormittag war Festgottesdienst in beiden
Kirchen; Abends 6 Uhr ein Festessen und um 8 Uhr Bankett, zu
welchem sich eine außerordentlich zahlreiche Theilnehmcrschaft
eingefundrn hatte. Herr Oberamtmann Weingartner brachte
hier ein begeistert ausgcnommencs Hoch auf den Monarchen aus .
Herr Lehramtspraktikant Stüber sprach über die Entstehung
des Deutschen Kaiserreichs. Sein Hoch galt dem deutschen
Volke und Vaterland . Gesangverein und Feucrwehrmusik trugen

durch ihre Gesangs - und Mufikvorträge ebenfalls zum schönen
Gelingen der Feier bei. Auch an andern Orten , z. B . in
Fahroau , Hausen , Zell , Sallneck , iu jeder , auch der kleinsten
Gemeinde wurde der Tag festlich begangen und überall wurde
der Dankbarkeit und der Verehrung gegen des Deutschen Reiches
Kaiser in warmen Worten Ausdruck gegeben .

gegen 43 ' /» m voriger Woche . — Tlearinahouse-Umsatz 14S Mill .^
gegen dre gleiche Woche de» vorigen JahreS 21 Milt . Zunahme.

« aunheinl , 2S. Jan . Weizen per Mär , 20.3S , per Mai
20 .75. Roggen Per März 17.90, per Mai 17.60 . Hafer per März
15 35, per Mai 15.60. MaiS Per März 13.50, - er Mai 13.L .

« remea » 29 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.60 . Schwach. — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 32V», Armour 31 '/z.

Köln , 29 . Jan . Weizen per Mär , 19.95 , per Mai 20 . 15 .
Roggen per März 17.65 . per Mai 17 .30 . RübSl per 50 b?
per Mai 59.40, per Oktober 59.60-

Pari » , 29 . Jan . Rüböl per Jan . 64 .25 , per Fcbr . 64.50»
per März -Juni 65 .75, per Mai -August 66.50 . Still . — SvirituS
Per Januar 37.— , per September -Dezember 39.— . Träge . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Januar 35 .80,
per Mai -August 37 . 10 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Jan .
59 .60, per Februar 59.75, per März -Juni 59.40, per Mai -Aug.
59 .25 . Brh . — Weizen per Januar 26 . 10, per Februar 26.10,
Per März -Juni 26 .50 , per Mai -Aug . 26 .50 . Still . — Roggen
per Januar 17.10, per Febr . 17.10, per März -Juni 17 .50, per
Mai -August 17.25 . Still . — Talg 61 . — . Wetter : Bedeckt.

New - Aork » 28 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .45, dto . iu Philadelphia 7 .45, Mehl 3.W . Rother Winter¬
weizen 1.09Ve, Mais Per Februar 61 '/», Zucker fair rrsiu. Musc .
4' „ Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per Februar 6 .02. —
Getreidefracht nach Liverpool 3'/? . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
32 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 25 000 B . » Ausfuhr
nach dem Continent - B .» Baumwolle per April 9 . 17 , per
Mai 9 .27 . _

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 ' /z Prozent , , Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in KarlSrube .

Handel und Verkehr .
Paris , 29. Jan . ( Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 22. Januar . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -l- 3 537 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-s- 762000 Fr . , Portefeuille - 70629000 Fr . , Vorschüsse aus
Barren — 14 582 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 13 882 000
Fr . , LaufendeRechnungen der Privaten — 59 301 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 13 930 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 201 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 74.86 .

London , 29 . Jan . Wocheuausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 22 . Januar :
Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staats ) chatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

17 599 000 Pf . St .
23 995 000 Ps . St .
25143 000 Pf . St .
29 «36 000 Pf . St .
30 769 000 Pf . St .

7 642 000 Pf . St .
16 793 000 Pf . St .
9 454 000 Pf . St .

- l -

545 000 Pf . St .
227 000 Pf . St .
317 000 Pf . St .
767 000 Pf . St .

1917 000 Pf . St .
1683 000 Ps . St .

542 000 Pf . St .
unverändert.

— u Skat., » Sold« W . — » Rml .. r Fnmc — 8» Pf». Frankfurter Nurse vom 28 . Januar 1891. I Sir» -- so P
rubel i „ 1 Pfd. ^ so Rml.. t Dollar -

» Rmk. so Pfg„ t Mark Banko
i «ml. « P- » R«k. so

t Siltrr .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . st. 101.80

4 M . 104 ._'
4 Obl

"
v . 1886 M . 106 90

Bayer » 4 Obligat . M . 106 .20
Deutsch !. 4 ReichSanl. M . 106 80

. 3-/» . M . 98.30
Preuße» 4 TousolS M . 10610

. 3' /, . M . 98 .49
Wtbg . 4'/,Obl . v . 1879 M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .50
Oesterreich 4 Goldreute fl . 97 .

» 4'/, Silberr . fl. 81 .50
. 4 ' /» Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v. 1881 91 .10

Ungarn 4 Goldreute st. 92 80
Italien 5 Rente Fr . 93 -
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 .—
dto. 4 Aeuß. Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 107 20

. 511 Orientanl . PR . 76 .10
5lll „ PR . 77 20

Port - 4'/, Anl . v. 1888 M . 86.60
„ 3 Ausländ . Lstr . 56 .80

Serbien 5 Göldrente Lstr . 89 .60
Schweden 4 Oblig M . 10210
Span . 4 Ausländ . P . 76 .—
Berner 3' /, Obligat . Fr . 98 90
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr . 98 . -

. 3' /, Privil . Lstr . 94 40
Argent. 5 Juu . Goldanl . P . 71 10

Hauk-Mtie «.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 140 50
4 Badische Bank Thlr . 114 90
5 Basler Bankverein Fr . 165 —
4 Berlin . Handelsges. M . 158 30
4 Darmstädter Bank st. —
4 Dmtsche Bank Ä . 160 -
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 —
4 Deutsche Unionbank M . 78 .—
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 213 20
5Oest . Kredit ö . fl. 273 ' ,»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150
4 D . Effekten !,. 59°/, Thlr . 124 80

Cous. v. 1880 R . ! 4 D . Hyv.-Bk. 56°/, Thlr . 124 40

! Eiseubahu -Aktie«.
4 Meckl - Frdr .-Franz M . — .—
4 '/z Pfälz .Mar -Bahn fl . 145 .50
4Mlz . Nordbahu st. 11719
4 Gotthardhahn Fr . 155 -70
5 Böhm . Westbahn st. 301

! 5Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 187«/.
5 Oest -Ung. St .»B . Fr . 219 '/»
5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl-

jssOest. Nordwest st.
l 5 „ „ lüt . S . st.

Eisenbahn -Prioritäten .
14 Elisabeth steuerfrei M . 10120
l 5 Mähr . Grenzbahn st.
! 5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ „ Lit . 4.. st.
5 „ „ l -it . 8 . st
3 Raab -Oed--Ebenf-

! 4 Rudolf
! 4 „ Salzkgut . stfr.
! 4 Vorarlberger
! 3 Jtal . gar . E .-B . kl.
! 5 Gotthard IV. S .

117
192°/,
201 '/»

80 20
108 20
94.50
93 20
71 .29
84 90

M . 100 .60
fl . 84 90

Fr . 57 .K0
Fr . 102 59

M -
fl-

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74,fl.
3 dto . I .-VIII . Em . .
38ivorn . 6 . v . u . 0/2
5 Toscan . Central
5 Westsic .E .-B . 80gfr .
6 South . Pacif . Cal . I-

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. VII-lXThlr . 100 30
4Preuß . Centr -Bod -Kred.-

S. 85 ä 100 Thlr . 101.60
4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100.10
3 '/, dto . M . 92 .90

i Verzinsliche Loose.
!3 '^ Preutz. Präm . Thlr - 172 50
'4 Badische Präm . Thlr - 14030
4 Bayrische Präm . Thlr . 141 .50
>4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 13010

M . 98 90
Fr . «8.10" 107 .30

r . 85 .60
r . 64 30
r - 192 .40
r . 103 50

109 50

Thlr . 105 99

Fr . 10 19.
fl. 27 22
fl. 325 —

fr. 101 .803 Oldenburger
fr. 102 40 4 Oesterr. v- 1854 fl. 120.60
fr. 102 .30 >4 „ v . 1860 st. 127 50
fl . 105 — 4Stuhlw .Raab -GrThlr . 104.60

Unverzinsliche Loose
„ Per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh. fl- 37.10
Augsburger st. 2810
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrercher v . 1864
dto . Kredit v . 1858 fl . 329
Schwedische Thlr . 8190
Ungar. Staats fl. 256 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .75
London Lstr - 1 20.31
Paris Fr . 100 80 .62
Wien fl. 100 17815
Dollars in Gold 4.16

Thlr . 129.8020 Franken- Stück 16.12" Engl - Sovereigns
'20 28

Obligationen nnd Jndnftrie -
Attie ».

3' /, Freiburg v - 1888 M . 96 .-
3 Karlsruhe v- 1886 M 88 50
Ettlinger Spinnerei st. 125 -80
Karlsruh Maschinenf M - 150 -
Bad . Zuckers- Wagh . st. —

Fr . 29 30 3 Deutsch. Phönix 20»/^ E - 21352
Thlr . 327 .- 4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60°/, Thlr . 124 79
15150
112.30

Westeregeln-Alkali-W -
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgcst .
4 ' /- dto . M -
4 Rom i. G . S . I Lire
4 dto . Ser . II - VI Lire

Stanvesderrl . Anlehe »
enb -Büdingen fl. 101 .—

99 .50

84^40

3' /r Asenb -Birstein 87 M - 91 .—
Reichsbank-Discont 4 °/,
Frankfurter Bank-DiSc^ nt 4 °„

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

J .737 . 1 . Nr . 1216 . Lahr . Das '

Großh . Amtsgericht hat folgendes Auf- !
gebot erlassen : !

Friedrich Vetter IV . von Friesen¬
heim besitzt als Erbe des Friede . Vet¬
ter I - von da ohne genügende Erwerbs¬
urkunde nachstehend beschriebene Liegen¬
schaft ;

Lagb. Nr . 462 . 1 Ar 63 Meter
Hausgarten im Ortsetter , neben
Georg Wieder I- und Jakob Erb ,
Adam Sohn .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
in dem auf

Samstag den 21. März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmte » Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufgebotskläger gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Lahr» den 24 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. König .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

vekauuttuachuog.
J .731 . Pforzheim . In dem

Konkurse des Edelsteinhändlers Wil¬
helm Ernst dahier, in welchem bereits
eine 14 - prozentige Abschlagsdividende
auSbezahlt wurde , soll mit Genehmi¬
gung des Gerichts die Schlußverthei¬
luna erfolgen.

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts hier niederge -
lrgten Verzeichnisse betragen:

1 . die zu berücksichtigenden Forde-
133641 M . 83 Pf . , worunter be¬
vorrechtigte 1163 M . 82 Pfg . ;

2 . der verfügbare Maffebestand4379
Mark 63 Pfg .

Prozentsatz für VI . Ordnung somit
2 42 °/, .

Pforzheim , den 29 . Januar 1891.
Der Konkursverwalter :

Lehmann .
Haudelsregistereiutriige.

J .734. Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 339 Ges.Rea . Bd . VI.
Firma : „Woll Horn" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : August Woll und Frie¬
drich Horn, Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 15 . Jan . 1891 !
begonnen. Der am 15 . Dezember 1890 !
zwischen August Woll und Elisabetha
Münzer von Frankenthal dahier errich¬
tete Ehevertrag bestimmt : „ Alles gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen der
beiden Braut - und künftigen Ebeleute
wird bis auf den Betrag von 50 M ..
die jeder Theil zur Gemeinschaft gibt,
sammt den etwa daraus haftendenSchul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und ersatzpflichtig erklärt, im Sinne
der L .R .S . 1500 bis mit 1504 ."

2 . Zu O .Z . 340 Ges -Reg . Bd . Vl.
Firma : „Schenker L Co .

" in Mann¬

heim , als Zweigniederlassung , mit
Hauptsitz in Wien. Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschafter sind :
Gottfried Schenker , Moritz Hirsch und
Moritz Karpeles , sämmtliche in Wien
wohnend . Die Gesellschaft hat am 1.
Juli 1872 begonnen .

3 . Zu O .Z . 259 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „I . Dcutschmann u. Cp .

" in
Mannheim . Emil Wolfs, Kaufmann
in Mannheim . ist unterm 1 . Januar
1891 als weiterer Theilhaber in die
Gesellschaft eingetrdten .

4 . Zu O .Z . 202 Ges .Reg . Bd . IV .
Firma : „Simon u . Rosenthal" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist seit
15. Januar 1891 aufgelöst . Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und Passiven auf
den bisherigen Gesellschafter Leopold
Simon übergegangen, welcher dasselbe
unter der Firma Simon <L Rosenthal
weiterführt.

5 . Zu O .Z . 799 Firm .Reg . Bd . III -
Auma : „Simon L Rosenthal" in
Mannheim . Inhaber ist Leopold Si¬
mon, Kaufmann in Mannheim .

6 . Zu O .Z . 76 Ges .Reg . Band V.
Firma : „ Gebr . Baer " in Mannbeim .
Der am 24. Dezember 1890 zwischen
Joseph Baer und Thekla Marx in
Schwetzingen errichtete Ehevertrag be¬
stimmt: „Als Norm des ehelichen Güter¬
rechts wird die vertragsmäßige Güter¬
gemeinschaft nach L.R .S . 1500 ff. fest¬
gesetzt. Die Brautleute werfen je fünfzig
Mark in die Gemeinschaftein, wogegen
sämmtliches übrige, gegenwärtige und
zukünftige, liegende und fahrende Ver¬
mögen beider Theilc mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

"
7 . Zu O .Z . 252 Ges .Reg. Bd . VI .

Firma : „Herm. Günther L Co .
" in

Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ist auf den seit -
seithrrigen Gesellschafter Adam Eith
übergegangen, welcher solches unter der
bisherigen Firma fortführt .

8 . Zu O .Z . 800 Firm .Reg . Bd . HI-
Firma : „Herm. Günther Co .

" in
Mannheim . Inhaber ist Adam Eith ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 24 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
J .656 .3. Nr . 593 . Pforzheim .
1 . Wilhelm Eugen Finkbeinec ,

Mechaniker, geboren am 16. Mai
1869 zu Äirkenfeld , zuletzt zu
Pforzheim,

2. Wilhelm Friedrich König . Gold¬
arbeiter , geboren am 19 . April
1869 zu Dobel, zuletzt zu Pforz¬
heim,

3 . August Friedr . Schäfer , Schnei¬
der , geb . am 20 . April 1869 zu
Dcrdingen, zuletzt zu Pforzheim,

4. August Wilhelm Dorn , Bäcker ,
geboren am 13. März 1868 zu
Durlach , zuletzt zu Karlsruhe »

5 . Karl Gottfried Rittershofcr ,
Fabrikarbeiter , geb. am 7 . Juli
1868 zu Durlach , zuletzt daselbst ,

6 . Sebastian Fa brh , Taglöhner ,
geb . am 30 . November 1868 zu
Jöhlingen , zuletzt daselbst .

7 . Rudolf Kuld , Porzellandreher,
geb . am 12. Dezember 1868 zu
Jöhlingen , zuletzt daselbst ,

8 . Jakob Spitz , Landwirth , geboren
am 7 . Oktober 1868 zu Jöb -
lingen, zuletzt zu Weingarten ,

9 . Ferdinand Dennig , Schreiner ,
geboten am 4 . November 1868 zu
Wilferdingen , zuletzt daselbst ,

10. Matthäus Bauer , Schmied, geb .
am 18 . Novbr . 1865 zu Eisingen,
zuletzt daselbst ,

11 . Heinrich Bohnenberger , Tag¬
löhner, geb. am 18. Oktober 1865
zu Dillkein , zuletzt daselbst ,

12 . Bernhard Brorein , Metzger,
geboren am 18. Februar 1865 zu
Ellmendingen» zuletzt daselbst .

13. Albert Drollinger , Bijoutier ,
geboren am 7 . August 1865 zu
Ellmendingen , zuletzt daselbst ,

14. Franz Karl Elsässer , geb . am
10. November 1865 zu Ersingen,
zuletzt daselbst , .

15 . Karl Feil , Bijoutier , geboren am
14. Oktober 1865 zu Eutingen ,
zuletzt daselbst ,

16 . Adolf Matthäus Großhans , ge¬
boren am 9. April 1865 zu Eu¬
tingen , zuletzt daselbst ,

17 . August Friedr . Philipp S chückle ,
geboren am 4 . Juli 1865 zu Eu -
tingcn^ zulctzt daselbst »

18 . UlrichMaisenbach er , Bijoutier ,
geb. am 25. November 1865 zu
Huchenfeld , zuletzt daselbst ,

19 . Karl Wilhelm Birle . Kaufmann ,
geboren am 20. März 1865 zu
Niefern , zuletzt zu Pforzheim,

20 . Karl August Böffert , geb . am
4 . Februar 1865 zu Pforzheim,
zuletzt daselbst ,

21 . Emil Faas , geb. am 16. No¬
vember 1865 zu Pforzheim , zu¬
letzt daselbst ,

22 . Karl Emil Gromer » geb. am
25 . April 1865 zu Pforzheim , zu¬
letzt daselbst ,

23 . Karl Heinrich Knödel » Küfer ,
! geb . am 2 . November 1865 zu
! Pforzheim , zuletzt daselbst ,
! 24 . Georg Wilhelm Karl Leitz ,

Schiffsjunge , geb . am 29 . Sep -
l tember 1865 zu Pforzheim , zuletzt

daselhst ,
25 . Christian Etzler , Landwirth , ge¬

boren am 16 . Dezember 1865 zu
Weiler , zuletzt daselbst ,

26 . Urban Bcihofer , geboren am 9 .
Mai 1866 zu Ersingen , zuletzt

> daselbst ,
! 27 . Christian Kunzmann , Land¬

wirth , geb. am 17. Februar 1866
zu Jspringen , zuletzt daselbst ,

28 . Friedrich Mößner , Bijoutier ,
geboren am 14. Februar 1866 zu
Zspringen , zuletzt daselbst ,

29 . Wilhelm Finter , geboren am 4 .
Mai 1866 zu Ittersbach , zuletzt
daselbst ,

30 . Julius Robert Bott , Goldarbei¬
ter, geb. am 14. Mai 1866 zu
Pforzheim, zuletzt daselbst .

31 . Georg Friedrich Frey . geb. am
20. Februar 1866 zu Pforzheim,
zuletzt daselbst ,

32 . Eduard Arthur Kästner , geb.
am 18 . Februar 1866 zu Pforz¬
heim , zuletzt daselbst ,

! 33 . Friedrich Gottlieb Lohmüller ,
I Schiffsjunge , geb . am 20 . März

1866 zu Pforzheim, zul. daselbst ,
! 34 . Karl Metzger , Agent, geh. am

13. März 1866 zu Pforzheim , zu-
- letzt daselbst,
j 35 . Karl Eugen Müller , geb . am
! 31 . Dezemher 1866 zu Pforzheim,

zuletzt zu Brötzingen,
> 36 . Ludwig Walz , Taglöhner , geb.

am 31 . Oktober 1866 zu Pforz -
? beim , zuletzt daselbst ,
^ 37 . Karl Becker , geb. am 11 . Juli
S 1866 zu Weiler, zuletzt daselbst ,
! 38. Josef Aydt , Bijoutier , ged. am

28 . März 1867 zu Bilfingen , zu¬
letzt daselbst ,

39. Julius Hermann Bischofs , geb .
am 20. Oktober 1867 zu Weißen-

i stein, zuletzt daselbst,
40. LeonhardHaller , geboren am 16 .

Februar 1867 zu Ersingen , zuletzt
! daselbst ,
! 41 . August Emil Rupp , Goldarbei¬

ter, geb . am 12. April 1867 zu
! Eutingen , zuletzt daselbst ,
! 42. Jakob Mitschele , Bijoutier , ge¬

boren am 3 . Februar 1867 zu Hu-
! chenfeld, zuletzt daselbst ,
! 43 . August Maurer , Sattler , geb.
! am 3 . August 1867 zu Mühlhau -
! sen, zuletzt zu Pforzheim,
! 44 . Andreas Treiber , Goldarbeiter ,
^ geb. am 3 . Februar 1867 zu Mühl -
^ Hausen, zuletzt zu Pforzheim,

45 . Eugen Karl Binzens Beck , Kauf -
! mann , geb . am 6 . Januar 1867
! zu Pforzheim , zuletzt daselbst,

46 . Karl Jakob Duwack , Goldar -
i beiter , geb. am 20 . Januar 1867
! zu Pforzheim, zuletzt daselbst ,

47 . Karl Friedrich Koch , Graveur ,
geboren am 5 . Oktober 1867 zu

, Pforzheim, zuletzt daselbst,
48 . Albert Friedrich Gustav Schüle ,

Buchhalter, geb. am 15 . Mai 1867
1 zu Pforzheim, zuletzt daselbst»
' 49 . Georg Heinrich Strauß , Gold-
! arbetter, geb . am 23 . August 1867
^ zu Pforzheim , zuletzt daselbst ,
! werden zur Hauptverhandlung über die
i gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtigein ber Absicht , sich
' dem Eintritt in den Dienst des stehen-

ben Heeres oder der Flotte zu ent -
^ ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes -
' gebiet verlassen oder nach erreichtem

militärpflichtigen Alter sich außerhalb
> des Bundesgebiets aufgehalten zu

haben ,
Vergeben gegen K 140 Ziff . 1 R .-

- St . G .B ,
auf

e Samstag den 14 . März l . I .,
Vormittags 8 '/s Uhr ,

' vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe mit der Warnung

^ geladen , daß im Falle ihres unentschul-
^digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .Pr .O . be-
zeichneten Erklärungen werden verur-
theilt werden .

Pforzheim, den 24 . Januar 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Dölter .

J739 . 1. Gernsbach . Der zu Freiols¬
heim am 28. November 1860 geborene

und zuletzt daselbst wohnhaft gewesene
Kellner Florentin Abendschön wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I - Aufgebots ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Dienstag den 24 . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Gernsbach , den 28 . Januar 1891
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Ladung .

1 . 728 . 1 . Freiburg .
1 . Josef Anton Hunn , geb. am 21.

September 1868 zu Gottenheim,
zuletzt daselbst ,

2. Josef Anton Mauser , geb. am
4 . März 1868 zu Gündlingen ,
zuletzt daselbst ,

3 . Franz Schätzte , geboren am 1 .
August 1868 zu Gündlingen , zu¬
letzt daselbst ,

4 . Wilhelm Friedrich Bir mele , geb.
am 7 . Februar 1868 zu Jhringen ,
zuletzt daselbst ,

5 . Ludwig Schott , geb. am 24 . Juli
1868 zu Kiechlinsbergen, zuletzt
daselbst ,

6 . Franz Josef Ströbcl , geb. am
20 . Januar 1868 z« Kiechlinsber-
ger , zuletzt in Freiburg ,

7 . Wilhelm Brand , geb. am 3 . No¬
vember 1868 zu Königschaffhausen,
zuletzt daselbst ,

8. Karl Meier , geb. am 17. Fe¬
bruar 1868 zu Königschaffhausen,
zuletzt daselbst ,

9. Gustav Schindele , geb. am 8.
August 1868 zu Schehlingen , zu¬
letzt in Haagen,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubuiß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter außerhalb des Bun¬
desgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Ads . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 31 . März 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aufGrund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Aitdreisach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachcn ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 29. Januar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez.) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzlnbeamtc :
Rawsperger .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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